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Nmtlichrr Theil.
Seine Lönigkiche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8 . Januar d . I . gnädigst geruht, den Amtmann
Karl Eckhard in Achern zum Oberamtmann und Amts
Vorstand daselbst zu ernennen,

den Amtmann Oskar Schäfer in Tauberbischofsheim
in gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu versetzen , sowie

den Referendär Adolf Bauer von Schwetzingen , unter
Ernennung zum Amtmann , dem Bezirksamt Tauber¬
bischofsheim als Beamten beizugeben.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
8 . Januar d . I . wurde Gewerbelehrer Karl Kuhn an
der Gewerbeschule in Walldürn in gleicher Eigenschaft an
jene in Weinheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats-
eisenbahnen vom 7 . Januar d . I . wurde Expeditions¬
assistent LukaS Blümle in Waldkirch nach Zell i . /W .
versetzt. l _

Nicht-Nmtlichrr Theil.
* Zur Umwandlung der 4prozentigen badischen

Staat - anlehen.
Bekanntlich wurde bei den Verhandlungen der

Ständeversammlung 1895 96 auch die Frage einer
Umwandlung der 4prozentigen badischen Staatsanlehen in
3 > . prozentige zur Erörterung gebracht Der Präsident
des Finanzministeriums nahm in der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 23 . Januar und in der Sitzung der Ersten
Kammer vom 8 . Mai 1896 Veranlassung , die Stellung
der Großh . Regierung zu dieser Frage darzulegen
und zu begründen. Sie war eine abwartende und konnte
— wie auch seitens beider Häuser des Landtags anerkannt
wurde — nach Lage der damaligen Verhältnisse keine
andere sein . So lange noch eine gewisse Unsicherheit über
die Ursachen des seit einer Reihe von Jahren beobachteten
stetigen Rückgangs des Kapitalzinses bestand und Zweifel
obwalteten , ob der tiefe Stand des Zinsfußes auch wirk¬
lich von Dauer sein werde , so lange insbesondere die
größeren deutschen Bundesstaaten zögerten , die Lage des
Geldmarktes zu einer Konversion ihrer Anlehen zu benützen ,
war auch für Baden kein Anlaß gegeben, seine vorsichtige
und abwartende Stellung in dieser für alle Verhältnisse
des bürgerlichen und wirthschaftlichen Lebens bedeutungs¬
vollen Frage aufzugebeu.

In diesen Verhältnissen sind nun in den letztvergangenen
Monaten wesentlicheAenderungeneingetreten . Nachdemzuerst
Bayern in raschem Entschluß und ebenso rascher Ausführung
die Umwandlung seiner iproz . Anlehen in 3 '/,proz. mit
Erfolg durchgeführt hatte, folgten Preußen und Württem¬
berg in kürzester Frist nach . Mit diesem Vorgehen
Preußens , Bayerns und Württembergs sind aber d i e
Boransetzungen gegeben , von deren Eintritt
nach den auf dem letzten Landtag abgegebenen
regierungsseitigen Erklärungen die Inangriff¬
nahme eurer etwaigen Konversionsoperation
auch für unser Land abhängig gemacht wurde.

Den Erwägungen , welche für die obengenannten Staaten
bei der in Angriff genommenen Herabsetzung des Zins¬
fußes ihrer Anlehen bestimmend gewesen sind, wird man
beipflichten müssen . Insbesondere wird sich aus dem seit
längerer Zeit beobachteten hohen Kursstand aller sicheren
Anlagepapiere und aus den umfassenden Anlehenskonver-
sionen, die in den letzten Jahren im Bereich von Kom¬
munalobligationen und Pfandbriefen auf dem Kapitalmarkt
erfolgreich durchgeführt wurden , mit Recht folgern lassen,
daß der gegenwärtige Tiefstand des Kapital¬
zinses nicht mehr auf bloß vorübergehergehen -
den Ursachen beruht , sondern daß darin die Thatsache
eines dauernden Rückgangs des landesüblichen Zinsfußes
zum Ausdruck kommt . Ferner aber wird es bei dieser
Sachlage weder vom Standpunkt der Interessen des
Staatshaushalts noch der Steuerzahler sich rechtfertigen
lassen , den Zins unserer Staatsanlehen dauernd auf
höherem Stand, als dem des landesüblichen Zinsfußes
halten zu wollen . Eine solche Finanzpolitik könnte jeden -
falls ein einzelner Staat im Gegensatz zu allen anderen
Staaten mit ausreichenden Gründen nicht aufrecht erhalten ;
sie ließe sich auch aus dem Gesichtspunkte schonender Rück¬
sichtnahme auf die Interessen der Staatsgläubiger nicht
ausreichend begründen, wie empfindlich auch die Rück¬
wirkungen von Konversionen auf die Einkommensverhält -
niffe zahlreicher Staatsgläubigrr sind . Uebrigens zeigt
die Thatsache des gleichen Kursstandes der 4proz
und der 3'/,proz . badischen Staatspapiere zur
Genüge , daß die Gläubiger sich mit dem Gedanken der
Zinshrrabsetzung offenbar schon seit längerer Zeit vertraut
gemacht haben.

Wenn man hiernach auch in Baden einer Konver¬
sion unter den gegenwärtigen Verhältnissen sich nicht mehr
entziehen kann , vielmehr durch das Vorgehen der mehr¬
erwähnten Staaten die Nothwendigkeit gleichen Vorgehens
auch für unser Land sich ergibt, so erscheint es anderseits
als ein Gebot weiser Vorsicht, die Durchführung dieser
Maßregel unverweilt in 's Auge zu fassen . Denn wie
die Erfahrungen in unfern Nachbarstaaten zeigen , wird
sich bei der gegenwärtigen Lage des Geldmarkts die Kon¬
version ohne Schwierigkeit vollziehen , während im Fall
der Verschiebung der Operation auf einen späteren Zeit
Punkt sich deren Durchführung möglicherweise jetzt nicht
vorauszusehende Schwierigkeiten entgegenstellen können . Es
ist insbesondere nicht abzusehen , welche Wirkung die gleich¬
zeitige Konversion von rund fünf Milliarden auf
den Kursstand der 3 ' zproz . Papiere haben wird ; und die
zeitliche Vertagung der Konversion, etwa bis zum Zu¬
sammentritt des nächsten Landtags , könnte daher mög¬
licherweise das gute Gelingen der Operation wesentlich
beeinträchtigen. Will man ein solches finanzielles Risiko
vermeiden, so wird nichts anderes erübrigen, als auch bei
uns die Konversion thunlich gleichzeitig mit den ver¬
wandten Operationen in Preußen und Württemberg vor¬
zunehmen.

Diesen Erwägungen verdankt die heute zunächst der
Zweiten Kammer zugegangene Gesetzesvorlage , die wir
nachstehend im Wortlaut folgen lassen, ihre Entstehung .

K 1 . Die Eisenbahnschuldentilgungskasse wird ermächtigt , die
zur Heimzahlung der 4proz . Staatsanlehen von 1859/61, 1862/64,
1875 , 1878 , 1879 , 188V und 1886 erforderlichen Mittel , soweit
nöthig, im Weg der Aufnahme eines Staatsanlehens aufzubringen .

8 2 . Bevor die obigen Staatsanlehen zur Heimzahlung
gekündigt werden , ist den Gläubigern die Umwandlung ihrer
4proz . Schuldverschreibungenin 3 ' /, proz . anzubieten. Das An¬
gebot gilt als angenommen, wenn nicht binnen einer vom Finanz¬
ministerium zu bestimmenden Frist eine schriftliche Ablehnung der
angebotenen Umwandlung unter Vorlegung der Schuldver -
chreibungen erfolgt.

8 3 . Eine weitere Herabsetzung des Zinsfußes , sowie außer¬
ordentliche Tilgungen der umgewandelten Staatsanlehen finden
vor Ablauf von zehn Jahren von der erfolgten Umwandlung an
nicht statt.

§ 4 . Das Finanzministerium wird mit dem Vollzug dieses
Gesetzes beauftragt.

Was den Umfang der beabsichtigten Konversion
betrifft, so soll sich dieselbe , wie die Begründung znm Ge¬
setzentwurf ausführt , auf sämmtliche noch ausstehende
4proz. Anlehen , soweit sie der jederzeitigen Einlösung
unterliegen, beziehen . Der gesammte Rest dieser Anlehen
beträgt auf 1 . Januar 1898 noch 236 870 231 M . 6 Pf .
Hievon entfallen a . auf die beiden Anlehen in Gulden
von 1859 61 , 1862 64 mit einer restlichen Tilgungs -
Periode von 20 Jahren 52 535 231 M. 6 Pf - , b . auf
die Anlehen in Mark aus den Jahren 1875, 1878, 1879 ,
1880 und 1886 mit restlichen Tilgungsperioden von 28 ,
31 , 32 , 34 und 48 Jahren 184 335 000 M -, somit ins-
gesammt 236 870 231 M . 6 Pf . Die jährliche Zins -
ersparniß würde sich somit für 's erste Jahr der Um¬
wandlung auf ' , Proz . von 236 870 231 M . 6 Pf . —
1 184 351 M . 16 Pf . belaufen.

Die Rücksicht auf die berechtigten Inter¬
essen der Staats gl äubiger war bei der Fest¬
setzung der Höhe des neuen Zinssatzes maßgebend . Als
solcher ist der Satz von 3 ' , Proz. in Aussicht genommen
und nach dem Vorgang der übrigen deutschen Staaten
von der Umwandlung in ein 3proz Anlehen abgesehen
worden. Denn wenn auch eine solche Konversion auf
3 Proz . voraussichtlich sich durchführbar erwiese, so kann
doch der Zinssatz von 3 Proz. , wie sich aus der Kurs¬
bewegung der 3proz. Staatspapiere ergibt, gegenwärtig
noch nicht als landesüblicher Zinsfuß betrachtet werden .
Die Umwandlung der 4proz. Staatsschuld in eine 3proz.
würde sich ferner nur unter Gewährung einer Konver¬
sionsprämie durchführen lassen ; auch bei reichlicher Be¬
messung derselben müßte mit der Möglichkeit gerechnet
werden, daß zahlreiche Gläubiger die Konversion ablehnen
und auf Baarauszahlung abheben . Die Operation würde
also muthmaßlich ohne namhafte Inanspruchnahme des
StaalSkredits nicht zu verwirklichen sein . Endlich würde
die sofortige Konversion auf 3 Proz. mit größter Wahr¬
scheinlichkeit auch die weitere, im staatlichen Inter¬
esse sehr unerwünschte Folge haben , Kapi¬
talien in beträchtlichem Umfang spekulativen
und unsicheren Anlagen zuzuführen .

Der gleiche Zweck , den Gläubigern thunlichstes Ent¬
gegenkommen zu zeigen , liegt der Bestimmung zu Grunde ,
wonach nach dem Vorgang von Württemberg die Zu¬
sicherung ertheilt wird, daß eine weitere Herabsetzung der
Zinsen der umgewandelten Anlehen vor Ablauf von zehn
Jahren nach vollzogener Konversion nicht stattfinden soll .

Deutsches Reich .
Bvrli«, 11 . Jan . Das gewerbliche Unterrichts¬

wesen soll durch den Preußischen E ta t für 1897/98 eine
Förderung erhalten. Den verhSltnißmäßiq größten Antheil an
den zur Bewilligung neu vorgeschlagencn Mitteln nehmen die
Bangewerkschulen in Anspruch . In ihrer bisherigen
Zahl und Verfassung vermögen die jetzt bestehenden Baugewerk¬
schulen das Bedürfniß der Baugewerbetrctbendennach Ergänzung
und Vertiefung ihrer sachlichen Bildung nicht zu befriedigen.
Infolge dessen sollen einige vorhandene Schulen erweitert und
zwei neue Baugewerkschulen für die Rheinprovinz und Westfalen,
wo sich das Bedürfniß besonders geltend gemacht hat, begründet
werden. Aber auch auf andere» gewerblichen Gebieten sollen
Förderungen des Unterrichtswesens erfolgen . So ist beabsich¬
tigt, die Fachschule für Seedampfschiffsmaschinisten in Flensb -rg
in eine Staatsanstalt »mzuwandeln. Das Lehrerpersonal bei
den Maschinenbauschulenin Dortmund soll erweitert, die keramische
Fachschule inHöhr entsprechend der Steigerung der für sie gemachten
Aufwendungen höher unterstützt , die Färberei- und Appretur
abtheilrmgen in den Webeschnlen zu Aachen und Kottbus er¬
weitert, in der Webeschnle zu Crefeld ein Kursus zur Ausbil¬
dung von Stickerinnen , an der Webeschule zu Forst ein solcher
zur Ausbildung von Färbermeistern eingerichtet, die Errichtung
einer Webeschulc zu Ronsdorf unterstützt und im Regierungsbe¬
zirk Breslau entsprechend einem hervorgetretencnBedürfniß eine
vierte Weberei-Lehrwerkstätte errichtet werden . Schließlich ist,
da die guten Erfolge , die mit dem Wanderunrerrichte
bei den schlesischen Handwebern erreicht worden find , es wün -
schenswerth erscheinen lassen, solchen Unterricht auch in anderen
Gegenden cinzuführen, wo die Handwrberei noch in großem Um
fange betrieben wird , beabsichtigt, einen solchen Unterricht an die
Weber der Provinz Hannover zu ertheilen . Hier ist die Hand
Weberei noch vielfach eine Nebenbeschäftigung der ländlichen Be¬
völkerung. Nach einer im Jahre 1895 vorgenommrnenZählung
waren daselbst noch 65 399 Handstühle Mi Betriebe , auf denen
jährlich Gewebe im Werthe von rund 4 Millionen Mark berge
stellt wurden .

* Berlin , 11 . Jan. Der Verband der deutschen
Baugewerksberufsgenossenschaften hielt hier eine
Sitzung ab zum Zweck der Stellungnahme zu der Novelle
zu ui Unfallversichernngsgesetz . In der Verhand¬
lung wurde eine Reihe von Abänderungen empfohlen , welche
in einer Petition dem Reichstage , dem Reichsamt des Innern
und dem Reichsversicherungsamtunterbreitet werden sollen . Der
beabfichtigten Einschränkung der Kompetenz des Reichsversiche¬
rungsamts wurde im Interesse der einheitlichen Rechtsprechung ,
besonders auch mit Rücksicht ans die Arbeiter, widersprochen ,
namentlich der Beseitigung der Rekursfähigkeit , wo es sich um
den Grad der Verminderung der Erwerbsfähigkeit oder um Be¬
rechnung des Jahresarbeitsverdienstes handelt. Ferner wurde
gefordert, daß dos Recht auf Bezug der Rente ruhen solle, wenn
der Rentenempfänger einen seinem früheren Lohne gleichen
Arbeitsverdienst bezieht oder wenn er seiner Militärpflicht genügt .
Die Verjährungsfrist von zwei Jahren für rückständige Genossen¬
schaftsbeiträge wurde als viel zu kurz bezeichnet, weil es unbe¬
rechtigt sei , die auf öffentlich-rechtlicher Grundlage beruhenden
Forderungen der Berufsgenoffenschaften auf gleiche Stuft mit
Forderungen der Kanflcute und Handwerker zu stelle» . Auch
wurde gefordert , daß diesen Beitägen die Eigenschaft öffentlicher
Abgaben bcigelcgt werde und für sie das Bangrundstück haften
müsse . Ferner wurde der Absicht widersprochen , daß über die
Aufbewahrung von Werthpapieren der Berufsgenossenschaften
die Landescentralbehörde bestimmen soll . Es wurde viemehr
verlangt , daß den Genossenschaftsversamittlungen die Bestimmung
über Anlegung der Gelder verbleiben müsse unter Zustimmung
des Reichsversichermigsamtcs. Endlich wendete man sich gegen
die Absicht , daß künftig in Strafbeschwerdesachen nicht mehr das
Reichsversicherungsamt, sondern eine von der Landescentralbehörde
zu bestimmende Nnterbehörde entscheiden solle.

* Kiel, 1l . Jan . 70 cm starkes Schneceis in der Mitte der
Strecke behindert die Fahrt im Kaiser Wilhelm -
Kanal . Mehrere von der Ostsee gekommene Dampfer liegen
vor Holtenau .

* Köln, 11 . Jan . Der Wirkt . Geh. Ober -Regierungsrath und
KöniglicheEisenbahndirektionsPräsident z .D . Franz Carl Renn ep
ist gestern im Alter von 79 Jahren gestorben.

* Leipzig , 11 . Jan . Der von der sächsischen Regierung im
Bundesrath gestellte Antrag auf Verbot desKammzug -
Terminhändels an der Leipziger Börse wird auf
die Ergebnisse zurückznführen sein , welche die besonderen Er¬
hebungen, die in Sachsen im vorigen Jahre unter den Interessenten
über die Sache veranlaßt wurden , ergaben . Es ist bekannt, daß
der größere Theil der sächsischen Kammgarnspinner und Wollen-
waarensabrikanten Gegner des Zeithandels im Kammzug find -
als bedingte Anhänger des Terminhandels gelten zumeist die
Wollhändler . Die am 28. und 29 . Oktober 1895 im Reichsamt der
Innern stattgehabten Verhandlungen über die gleiche Frage
hatten hierüber schon keinen Zweifel gelassen, ohne daß sich jedoch
die Reichsregierung oder der Reichstag veranlaßt sahen , im
Börsengesetz das Verbot des Kammzug -Terminhandels zu be¬
antragen . Vielmehr beschränkte sich der Reichstag darauf, die
Regierung zu ersuche» , mit der französischen und belgischen

! Regierung wegen Aufhebung der Kammzngbörsen in Tourcoing
i und Antwerpen in Unterhandlung zu trete» . Ob und inwieweit
! solche Verhandlungen ftattgefimden haben , ist nicht bekannt
! geworden.

* Stuttgart , 11 - Jan . Das Amtsblatt des Königlich würt -
tembergischen Ministeriums des Innern enthält einen Erlaß
dieses Ministeriums an die König! . Kreisregierungen, die Königl.
Oberämter und gemeinschaftlichen Oberämter, die Gemeinde-
und Stistungsräthe und die sonstigen der Oberaufsicht des
Ministeriums des Innern unterstehenden Verwaltungsbehörden
und Kaffen, betreffend die Umwandlung der 4proz . würt -
tembergischen Staatsanlehen . Der Erlaß enthält die
Aufforderung an diese Kaffen und Verwaltungen, alsbald darüber
Beschluß zu faßen , ob sie die angebotene Umwandlung in
3Vs proz . Schuldverschreibungen annehmcn wollen oder nicht.
Die Annahme dieses Angebots empfehle sich im Interesse der
betreffenden Verwaltungen, da bei Nichtannahme der Umwand¬
lung nur der Nennwerth der Staatspapiere zurückbezahlt wird .



während bei der Wiedcranlegung der zurückbezahltcn Kapitalien
bei dem gegenwärtigen Kursstand der hiefür in Betracht kom¬
menden Werthpapiere mehr als der Nennwerth bezahlt werden
müßte , ohne daß eine höhere als 3 ' /, proz . Verzinsung in Aus¬
sicht genommen werden könne .

Wadischer Landtag .

1. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
am 12 . Januar

unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner

Großherzoglichcn Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden .
Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet um 10 */ , Uhr

die Sitzung mit folgender Ansprache :
Durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog berufen ,

an Ihrer Spitze die Verhandlungen der Hohen Ersten Kammer

dieses Landtages zu leiten , habe ich die Ehre , Sie von dieser
Stelle aus herzlich willkommen zu heißen .

Wir blicken mit Freuden zurück auf ein großes Fest , das im

vorigen Jahre unser Durchlauchtigster Landesherr gefeiert hat .

In Mitten seines Volkes hat Seine Königliche Hoheit der

Großherzog seinen 70 . Geburtstag in voller Kraft und Gesund¬

heit erlebt — und ist späterhin von schwerer Krankheit heim¬
gesucht worden .

Wir blicken auch jetzt wieder mit Freuden in die Gegenwart
herein und dürfen sagen , daß Sich Seine Königliche Hoheit
wieder wohl befindet und mit voller Kraft von neuem bereit

ist, Seinen Obliegenheiten nachzukomincn .
Ein herzliches : Gott sei Dank ! soll dafür aus unser aller

Munde erschallen !
Ich habe ferner die Ehre , ein neu eingetretcncs Mitglied ,

Seine Durchlaucht den Fürsten Max Egon zu Fürstenberg ,
namens der Hohen Kammer willkommen zu heißen und zu
begrüßen mit dem Wunsche , cs möge ihm gegeben sein , den

Landtag häufig und fleißig zu besuchen.
Ich habe noch einer Ehrenpflicht uachzukommcn :
Seit Beendigung der letzten Landtagssession sind folgende

dermalige und frühere Mitglieder des Hohen Hauses mit Tod

abgegangen :
Seine Erlaucht Graf Emich zu Leiningen - Neud enau ,

gestorben zu Spandau am 15 . August 1896 ; war Mitglied
seit 187 >; .

Seine Excellenz Erzbischof Or . Roos , gestorben zu
Freiburg am 23 . Oktober 1896 , war Mitglied seit 1887 .

Freiherr Karl v . Gayling , gestorben zu Freiburg am
1 . November 1896 , war Mitglied in den Landtagen 1866
bis 1878 , darunter als zweiter Vicepräsident 1869/70 und
als erster Vicepräsident 1873/78 .

Seine Durchlaucht Fürst Karl Egon zu Fürstenberg ,
gestorben am 27 . November 1896 , war Mitglied seit 1892 .

Altobcrbürgermeister Malsch , gestorben am 12 . De¬

zember 1896 , war Mitglied in den Landtagen 1869 bis 1878 .
Ich glaube im Sinne aller Herren zu handeln , wenn ich

bitte , sich zum ehrenden Andenken an die Verstorbenen von

Ihren Sitzen erheben zu wollen .
Das Haus kommt dieser Aufforderung nach , worauf in die

Tagesordnung eingetreten wird .
Der Durchlauchtigste Präsident bringt sodann folgende

Mitthcilunge » der Großhcrzoglichen Staatsregierung :
1 . Allerhöchste Entschließung über die Einberufung des

außerordentlichen Landtags ;
2 . deßgleichen über die Ernennung des Präsidenten und

der beiden Bicepräsidenten ;
3 . deßgleichen über die Ernennung von acht Mitgliedern

der Ersten Kammer ;
4 . deßgleichen über die Besorgung der durch mündliche

Rücksprache zwischen dem Präsidente « der Kammer und der

Regierung zu erledigenden Geschäfte zur Kenntniß des Hohen
Hauses und verliest hierauf eine an das Präsidium der Ersten
Kammer gerichtete Zuschrift des Grafen Max zu Leiningen -
Neudcnau , wonach der Besitz der Standesherrschaft Leiningen »
Neudenau auf den minderjährigen Sohn des Genannten ,
Graf Emich II -, übcrgegangen ist.

Hierauf theilt der Durchlauchtigste Präsident mit , daß
Entschuldigungsschreiben eingekommen sind von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog , Seiner Durchlaucht dem

Fürsten von der Lehen , Seiner Durchlaucht dem Fürsten
Karl zu Löwenstein - Rosenberg , Seiner Erlaucht dem

Grafen Karl Polykarp zu Leiningen - Billigheim
und Seiner Hochwürden dem Erzbisthumsverweser Bischof
Di -. Knecht .

Das Haus schreitet nun zur Wahl der beiden Sekretäre .
Auf Vorschlag des Frhrn . v . Göler erfolgt die Wahl durch
Akklamation und es werden gewählt die Herren Graf von

Hennin und Geh . Hofrath vr . Engler .
Hierauf werden vier Kommissionen : Budgetkommission ,

Bibliothekskommission , Petitionskommission und Kommission für
Eisenbahnen und Straßen , gebildet .

Als Mitglieder derselben werden nach Maßgabe der auf
dem Wege der Vorbesprechung festgestellten Vorschläge auf
Antrag des Frhrn . v . Göler durch Akklamation gewählt :
in die Budgetkommission die Herren : Frhr . v . Röder , Frhr .
v . Göler , Geh . Hofrath Or . Meyer , Präsident des Ver -

waltungsgcrichtshofs Geh . Rath Joos , Geh . Hofrath
Or . Engler , Geh . Kommerzienrath Diffenö , Kommerzienrath
Scipio ;

in die Bibliothekskommission die Herren : Frhr . v . Göler ,
Geh . Hosrath Or . Meyer , Hofrath vr . Rümelin ;

in die Petitionskommission die Herren : Prälat Schmidt ,
Graf v. Helmstatt , Hofrath vr . Rümelin , Präsident des Ver¬

waltungsgerichtshofs Geh . Rath Joos , Fabrikant Krafft , Frhr .
v . Rüdt ;

in die Kommission für Eisenbahnen und Straßen : Seine

Durchlaucht der Fürst zu Fürstenberg , die Herren : Frhr . Franz
v . Bodman , Frhr . v . Böcklin , Graf v . Hennin , Frhr . v . Gem -

mingeu , Frhr . Ferdinand v . Bodman , Geh . Kommerzienrath
Sander .

Auf Antrag des Grafen v . Hennin erthcilt sodann das

Hohe Haus zur Erneuerung des für den letzten Landtag mit

der G . Braun '
schcn Hofbuchdruckcrci dahier abgeschlossenen

Druckvertrags bezüglich des gegenwärtigen außerordentlichen
Landtags seine Zustimmung .

Hierauf wird die Sitzung seitens des Durchlauchtigsten
Präsidenten um 10 Uhr 35 Min . geschloffen mit dem

Hinweis , daß die Anberaumung der nächsten Sitzung den Mit¬

gliedern werde bekannt gegeben werden , sobald dies nach dem

Gange der Berathungen in dem anderen Hohen Hause mög¬
lich sei .

1. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am 12 . Januar .

Am Regierungstisch : Die Präsidenten des Ministeriums des
Innern und der Finanzen , Geh . Rath Eisenlohr und Geh .
Rath Vr . Buchen berger .

Alterspräsident Abg . Flüge eröffnet die Sitzung nach
12 Uhr und gibt zunächst der im ganzen Lande herrschenden
Freude Ausdruck , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von schwerer Erkrankung wieder genesen sei .

Hierauf wird in die Tagesordnung cingetretcn .
Der Vorsitzende verliest zwei Zuschriften des Gr . Staats¬

ministers , betreffend die Einberufung eines außerordentlichen
Landtags und den Geschäftsverkehr der Regierung mit dem
Landtag .

Zur Tagesordnung steht als erster Punkt die Wahl der
Abtheilungen .

Abg . Fieser schlägt vor , nach einer unter den Parteien
getroffenen Verabredung von der definitiven Wahl der Ab¬
theilungen abzuschen und die Wahlprüsung für die Wahl im
Bezirk Eppingen einer aus den fünf Abtheilungsvorständen
des letzten Landtags gebildeten Kommission zu überweisen . Er
schlägt ferner vor , als Mitglieder der Budgetkommission die
des letzten Landtags auch jetzt wieder durch Akklamation zu
wählen .

Der Vorsitzende erklärt den ersten Antrag unter allgemeiner
Zustimmung für angenommen .

Abg . Fieser schlägt ferner vor , den Präsidenten und die
Sekretäre des letzten ordentlichen Landtags durch Akklamation
auch für die gegenwärtige außerordentliche Tagung zu wählen .

Abg . Wacker ist damit einverstanden unter der Bedingung ,
daß daraus keine Konsequenzen für spätere ordentliche Land¬
tage gezogen werden .

Auch dieser Antrag Fiescrs wird angenommen und Abg .
Gönner zum Präsidenten , die Abg . v . Bodman , Gicsler ,
Höring und Schmid zu Sekretären gewählt .

Abg . Gönner übernimmt den Vorsitz an Stelle des Abg .
Flüge , dem der Abg . Reichert den Dank des Hauses für seine
Geschäftsführung aussprach .

Präsident Gönner dankt in seinem Namen und dem der
Sekretäre für das durch die Wahl ihm entgegcngebrachte Ver¬
trauen und theilt mit , daß von den Abgg . v . Buol und Fischer -
Freiburg Entschuldigungsschreiben cingelaufen sind .

Die Sitzung wird alsdann behufs Vornahme der Wahl -
Prüfung unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erstattet Abg . Fieser
namens der Kommission Bericht über die Prüfung der Wahl
im Wahlbezirk Eppingen und beantragt , die Wahl für unbe¬
anstandet zu erklären .

Abg , Wacker erklärt sich hiermit einverstanden , wünscht
aber , daß die Ersatzwahlen für ausgeschiedene Wahlmänner
künftig , wenn immer möglich , vor Vornahme der Abgcord -
netenwahl vorgenommen werden möchten .

Der Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath
Eisenlohr , erwidert hierauf , daß dies bei der Kürze der
Zeit in vorliegendem Fall nicht mehr möglich gewesen sei ; er
habe für wichtiger gehalten , daß der Bezirk Eppingen einen
Abgeordneten erhalte und in der Tagung vertreten fei.

Abg . v . Stockhorner wünscht , daß die Verordnung über
die Gestalt der Wahlzettcl , die bis jetzt noch nicht erschienen
sei , bis zur Vornahme der nächsten Wahlen zum Landtag
herauskomme .

Nachdem der Abg . Fieser dem Abg . Wacker kurz ent¬
gegnet , wird der Antrag , die Wahl des Abg . Reichardt für
unbeanstandet zu erklären , angenommen .

Hierauf nimmt der Präsident des Finanzministeriums ,
Geh . Rath vr . Buchenberger , nachdem er das Allerhöchste
Kommissorium über die Gesetzesvorlage , betreffend die Kon¬
version der 4 proz . Staatsanlehen , verlesen , das Wort zu fol¬
genden Ausführungen :

Die gegenwärtige Gesetzesvorlage in Zusammenhang mit
der Thatsache , daß zu deren Berathung ein außerordentlicher
Landtag cinberufen worden sei , gebe ihm Veranlassung , schon
jetzt die Vorlage mit einigen erläuternden Bemerkungen zu
begleiten . Redner könne sich dabei kurz fassen , denn das Für
und Wider bei der Frage sei schon auf dem letzten Landtag
eingehend erörtert worden und es sei dabei eine erfreuliche
Einmüthigkeit zwischen Regierung und Landtag darin zu Tage
getreten , daß eine allgemeine Herabsetzung deS Zinsfußes der
Staatsanlehen von erheblichen wirthschaftlichen Nachtheilen für
weite Kreise der Bevölkerung sein würde . Aber auch darüber
sei man allseits einverstanden gewesen, daß wenn einmal das
Rad der Konversion in 's Rollen komme, wenn insbesondere
die anderen größeren deutschen Bundesstaaten damit vorgingen ,
man in Baden mit der Zinsherabsetzung nicht im Rückstand
bleiben dürfe . Davon allerdings , daß die Konversion uns so
nahe sei und daß die Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt sich
innerhalb Jahresfrist so ändern würden , daß ein außerordent¬
licher Landtag an die gesetzgeberische Lösung der Frage heran¬
treten müsse, hätten vor Jahr und Tag wohl die Wenigsten
sich träumen lassen . Nicht nur die Todten reiten schnell,
sondern manchmal auch die Finanzminister , und wenn man
beim Ritt in 's gelobte Land der Konversion versäumen wollte ,
rechtzeitig mitzumachen , so liefe man Gefahr , das Ziel über¬
haupt nicht oder nur mit besonderen Schwierigkeiten zu
erreichen .

Das Vorgehen der bayrischen Regierung würde nun zwar für
die badische Regierung keinen Anlaß gegeben haben , aus der
bis jetzt beobachteten Zurückhaltung bezüglich der Konversions¬

frage herauszutrcten . Nachdem aber Preußen und Württem¬
berg sich dem Vorgang Bayerns in kürzester Frist angcschloffen
haben und nachdem feststehe, daß auch dem Reichstag demnächst
eine ähnliche Vorlage zugehen werde , nachdem die Situation .
sich so gestaltet habe, daß zu der einen Milliarde , die Bayern i
konvertirt habe , in der allernächsten Zeit rund weitere vier ^
Milliarden Reichs - und preußische Staatsobligationen der k
Konversion unterworfen werden , angesichts dieser Vorgänge f
habe die Großh . Regierung geglaubt , an ihrer bisherigen ?
Zurückhaltung nicht mehr länger festhaltcn zu sollen , ja sie i
habe nicht einmal geglaubt , bis zum Zusammeniritt des i
nächsten Landtags zuwarten zu können , weil Niemand voraus - I
sehen kann , wie im Laufe des Jahres die Verhältnisse auf -
dem Geld - und Kapitalmarkt sich gestalten , ob später ähnlich
günstige Verhältnisse vorliegen werden , um die Konversion
durchzuführcn . Insbesondere vermöge Niemand zu sagen ,

'
wie in der nächsten Zeit die Kursverhältnisse der
3 »/z proz . Schuldverschreibungen sich stellen werden . Wie
aus Börsenberichten zu entnehmen , werden schon jetzt viele
3 ' / , proz . Obligationen auf den Markt gebracht , und man
werde mit der Möglichkeit zu rechnen haben , daß wenn
in der nächsten Zeit rund weitere 4 Milliarden 4proz . StaatS -
papicre in 3 ' /rPrsz . umgewandelt werden und dadurch eine nicht
unerhebliche Masse ^ /^proz . Papiere auf einmal auf de»
Markt geworfen wird , die Konversion erheblich erschwert wird .
Denn die Wirkung dieser Vorgänge könnte wohl keine andere
sein, als daß der Kurs der 3 >/,proz . Papiere wenigstens vor¬
übergehend gedrückt und allmählich dem Parikurs genähert
wird , während er jetzt 3 - bis 4 Mark darüber steht . In dem
Moment , wo sich dieser Vorgang auf dem Kapitalmarkt voll¬
zieht , daß der Kurs der Z ' /yproz . Papiere auf Pari herunter¬
sinkt, würde die Konversion in der gleich günstigen Weise wie
in Bayern , Preußen und Württemberg muthmaßlich nicht
mehr möglich sein . Denn während jetzt wohl Niemand so -
unverständig sein wird , die Baarauszahlung seiner 4proz . ^
Staatsanlehen zu verlangen , wenn ihm dafür ein über Pari /
stehendes ll ^ proz . Papier angeboten wird , so wird das später t
unter den angegebenen Verhältnissen voraussichtlich gerade um - k
gekehrt sein . Die Mehrzahl der Staatsgläubiger wird cs .
ablehnen , ein im Kurs weichendes Staatspapier im Umtausch f
anzunehmcn und wird Baarauszahlung verlangen . Würde

*

diese Bewegung sich vollziehen , so würde Baden zur Ermög - -

lichung seiner Konversion gcnöthigt , ein großes Staatsanlehen j
aufzunehmen .

Redner zweifelt nun nichi daran , dag in diesem Falle wohl ^
auch die Aufnahme eines größeren Staatsanlehens gelingen k
würde ; aber auch dann müsse man mit der Möglichkeit e
rechnen , daß für die Aufnahme eines so großen Anlehens un -° ^
günstige Verhältnisse vorliegen und daß sic nur unter un¬
günstigen Bedingungen durchgeführt werden könne.

So wollte es Redner scheinen, daß wenn man den Gegen¬
stand vertagen wollte , man unter allen Umständen ein finanz¬
politisches Risiko laufen werde , und er selbst wie auch die l
übrigen Mitglieder des Großh . Staatsministeriums seien der '

Meinung gewesen, dieses Risiko nicht übernehmen zu können .
Redner glaubt aber auch, daß die Volksvertretung gleichfalls

die Verantwortlichkeit für eine Verschiebung der Konversion
nicht auf sich nehmen wolle , wenn damit die Gefahr verbunden >
ist, daß eine solche später überhaupt nicht mehr oder nur '

unter minder günstigen Bedingungen sich durchführen lasse. >
Das seien die Gründe , die die Einberufung eines außer « e

ordentlichen Landtags veranlaßt hätten . ^

Redner zweifelt nun nicht daran , daß das Hohe Haus der x
Vorlage an und für sich unsympathisch gcgenübersteht . Das ?
gleiche sei auf Seiten der Großh . Regierung der Fall und er /

stehe für seine Person nicht an , im Anschluß an seine Aeuße - ^
rungen auf dem letzten ordentlichen Landtag zu erklären , ?
wie außerordentlich unsympathisch ihm an sich die Konversion r

sei, weil er der Ansicht sei , daß das wirthschaftliche Wohl der f
Staatsangehörigen schwerer wiegt , als finanzpolitische Rück¬
sichten. ^

Aber welche Auffassung man auch über den Inhalt der s
Gesetzesvorlage habe , darüber werde man nicht im Unklaren L
sein können , daß Baden eine selbständige Zinspolitik unmög - -

lich durchführen und daß angesichts des allgemeinen Rück - »
gangs des Zinsfußes auf dem deutschen und europäischen Ka - l
pitalmarkt die badische Regierung allein unmöglich eine !

Stagnierung des Zinsfußes seiner Staatsanlehen auf 4 Proz . ;
durchsetzen und seinen Gläubigern einen Zinsfuß von 4 Proz . ^
weiter garantiren kann . Es bleibe also nichts übrig , als das ?
Unvermeidliche mit Würde zu tragen und das zu thun , was z
uns zu thun möglich ist, nämlich auf dem Gebiet der Durch - !

führung der Konversion mit thunlichster Rücksichtnahme und r
Schonung der Staatsgläubiger vorzugehen . Von dieser» !
Grundsatz sei denn auch der ganze Gesetzentwurf getragen , t
Derselbe komme zunächst darin zum Ausdruck , daß vorge - j
schlagen werde , von einer allgemeinen Kündigung der zu k
konvertirenden Anlehen abzusehen , obwohl hiermit , da r
die Einlösung ui pari erfolge , ein finanzieller Vor - k
theil verbunden wäre . Die Großherzogliche Regierung ^
habe aber davon abgesehen, weil dieses Vorgehen für die
Staatsgläubiger Verluste zur Folge hätte und weil eine Flott -

machung zahlreicher Kapitalien unerwünschte Verschiebungen
in den Anlagewcrthen herbeiführen würde . Daher der Vor¬
schlag, den Gläubigern , ehe zur Kündigung der Obligationen
geschritten wird , den Umtausch der 4 proz . gegen 3 ^/ , proz .
Papiere anzubieten . Damit werde zweierlei erreicht : indem
man den Staatsgläubigern 3 ' /,proz . Papiere gebe, die 3 — 4 M .
über Pari stehen, erhalten sie eine Konversionsprämie und
zweitens werden die Inhaber von zu konvertirenden Papieren nicht
gcnöthigt , sich sofort nach andern Anlagewcrthen umzusehen .
Letzteres bewahre gerade die geschäftsungewandten , unerfahrenen
Personen vor Gefahren , die mit einer Aenderung der Kapital¬
anlage immer verbunden seien . Der Grundsatz der thunlichen
Schonung der Gläubiger komme auch in der Art und Weise
zum Ausdruck , wie das Angebot des Umtausches der 4 proz .
in Zl/z proz . Obligationen vollzogen wird . Nach Inhalt des

Gesetzentwurfs bedürfe cs nämlich einer Erklärung darüber



daß die Konversion angenommen « erde , nicht; eS gilt vielmehr,
abweichend von den, früheren und im Anschluß an daL bayerische ,
preußische und württembcrgische Verfahren , die Konversion
für alle diejenigen Obligationen für angenommen, für die nicht
innerhalb einer vom Finanzministerium zu bestimmenden Frist
eine gegentheilige Erklärung abgegeben wird, so daß auch derjenige
der Vortheile der Konversion theilhaftig wird, der die Bekannt¬
machung des Finanzministeriums gar nicht gelesen hat .

Endlich komme der mehrfach betonte Grundsatz auch darin

zum Ausdruck , daß der Zinsfuß der zu konvertirenden An-

lchcn für längere Zeit auf 3^ Proz . fcstgelegt wird , so daß
in dieser Frist eine weitere Zinshcrabsctzung nicht erfolgt und
daß ferner der Staat von dem Recht der Kündigung oder
außerordentlichen Schuldentilgung in dieser Frist keinen Ge«

brauch macht . Eine solche Garantie sei in Bayern nicht ge¬
geben worden , wohl aber in Preußen (und zwar dis 1905 )
und in Württemberg (bis 1907 ) . Bon dem Bestreben ge¬
leitet , ans den Konvcrsionsgesctzcn dieser Staaten das Beste
herauszugreifen , schlage die Großh . Regierung vor , daß die

Festlegung des Zinsfußes auf 3sz Proz . auf die Dauer von
10 Jahren sich erstrecken soll .

Was den Umfang und die finanzielle Tragweite der Kon¬

version anbelangt , bemerkt Redner , daß zunächst das vier -

prozentige Prämienanlchcn von 1867 ausscheidct , weil hier
dem Staat kein Kündigungsrecht zustehc, und sodann die über
40 Millionen betragende Forderung der Amortisationskaffe an
die Eisenbahn.Schuldcnlilgungskaffc , die schon seit 1892 mit

3Vr Proz . verzinst wird.
um die beiden
52535231 M .

Es handle sich also bei der Konversion
Guldenanlehen von 1859 , 61 und 1862,64 mit
und um die Anlehcn in Mark von 1875 ,

1878 , 1879 , 1880 und 1886 mit . . 184335000 »

zusammen . 236870231 M .
Die jährliche Zinsersparniß belaufe sich für 's erste Jahr

der Umwandlung hieraus auf 1184351 M .
Redner schließt , indem er das Hohe Haus bittet , die Vor¬

lage einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und sie
möglichst einstimmig anzunehmen.

Präsident Gönner bemerkt hierauf zur geschäftlichen Be¬
handlung der Vorlage, daß sich zweckmäßiger Weise der Budget¬
kommisston zur Berathung überwiesen werde . Es falle nöthig,
darüber Beschluß zu fassen :

1 . ob , wie vorgeschlagen , unter Umgehung der Wahl durch
die Abtheilungen, die Budgetkommisston in der nämlichen Zu -
sammcnsetzung wie beim letzten Landtag durch Akklamation
gewählt werden soll, und

2 . ob dieser Kommission die Gesetzesvorlage überwiesen werden
soll, ohne daß sie vorher auf der Tagesordnung gestanden hat .

Beide Vorschläge werden mit allgemeiner Zustimmung an
genommen .

Die nächste Sitzung wird, nach kurzer Erörterung zwischen
den Abgg . Fieser und Hug , auf nächsten Freitag Vormittag

10 Uhr angesetzt., 2

Grotzher ;ogthnm Vaden .
Karlsruhe, 12 . Januar .

» (Zweite öffentliche Sitzung der ZwettenKammer ^
Tagesordnung auf Freitag den 15 . Januar 1897 , Vor¬
mittags ' /zlv Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung
des Berichts der Budgetkommisston über den Gesetzentwurf, die
Umwandlung der 4proz . Staatsanlehen in 3 ' /z proz. betreffend
Berichterstatter : Abg . Hug .

I (Personalveränderungen im Oberpostdirek
tionsbezirk Konstanz .) Gestorben sind der Postmeister
Brehm in Radolfzell und der Postverwalter Brütsch in Singen
(Amt Konstanz ) .

» (Bahnstörung .) Wegen Erdrutsches ist die Linie Turin —
Savona zwischen Santuario und Savona auf mehrere Tage
unfahrbar .

* Konstanz, 11 . Jan . Die Nachricht, wonach Zahnarzt
Brugger in Kreuzlingen , weil verwickelt in den Fall
Hegele, verhaftet worden sei, erklärt die „Konst . Ztg ." für unwahr .

seits aber auch der Künstler, daß sein Werk in den Besitz eines
Solchen gelangt, welcher Lessen Bedeutung schätzt . Inzwischen
vsckremmo ! — Einstweilensehen wir uns noch einmal uni . Da
ind außer den 12 Origiualradirungen und Lithographien von
Fritz Böhle , auf welche zurückzukommen wir Anlaß haben
werden, 20 Aauarclle von Plttt in Heidelberg und -von Ocl -
bildern iu priino ein großes Ausstellungsbild von Rudolf
Hellwag hier „Schwedisches Fischerdorf " , welches charakte¬
ristisch die traurige Verödung wiedergibt, welche in diesen Wobn-
tätten um Zeit des Fischfanges herrscht ; Mövenschwärme be-
jerrschen das sanft ansteigende Uferland des Meeres . „Line
Jagd im Grunewald" benennt sich ein ziemlich harmlos auf-
gefaßteS Abbild zweier porträtähnlicher Sportsmen im Jagd -
gewand zu Pferd von A . v . Kasack in Berlin , das stark seine
Geburt hinter dem photographischen Objektiv verräth . Ein mit
viel Liebe behandeltes anmuthiges Salonbildchen ist „Siesta " von
Otto Fritz in Gießen , während uns in „Hinüber und was
dann ? — " von F . Bohnenberger in Stuttgart wieder
einmal eines jener anscheinend entsetzlich „gedankentiefen " Erzeug¬
nisse einer im Urgrund aller / Dinge herumwühlenden Seele ent-
gcgentritt, welches keine Frage beantwortet, weil's eben nichts
weiß und nichts enthält ; da ist ein ganz hübsch gemalter und
dezent aufgefaßter männlicher Akt von einem realistisch darge-
tellten Knochenmanne ; aus dem dunkelbraunen Grunde erkennt
man bei genauerem Blick Handskelette L la Röntgen ; einige
brennende Kerzen vermögen kein Licht in das Dunkel zu bringen .
Bei längerem. Beschauen wähnt man sich vor einem im Uebrigen
akademisch korrekt durchgeführten — Vexirräthsel. — Eine bc-
achtenswerthe Leistung ist last not lsast Nelson Kinsleh ' s
„Reh im Walde" — eine warme, behagliche Sommer -Wald-
Offenbarung . Mit einem in «konventioneller Auffassung flott
gemalten Hcrrenporträt zeigt unser Hoftheatermaler Albert
Wolf , daß er auch auf diesem Gebiete der Kunstbethätigung
zu Hause ist . vr . 0 .

Konßaatiso- tl, 12 . Jan. Gemäß der dem italieni¬
schen Botschafter gemachten Zusage wurde der italienische
Unterthan Mariani auf der Fahrt nach Trapezunt im
Hafen von Heraklaia ausgeschifft und wird nunmehr hier¬
her gebracht werden, um vor einen ordentlichen Gerichts¬
hof gestellt zu werden , zu w lchem der Dragoman der
italienischen Botschaft hinzugezogen werden wird.

° Prartoria, 11 . Jan . Die in der Capkolonie lebenden
Afrikaner protestirten in mehreren Versammlungen gegen
die zu Ehren von Cecil Rhodes veranstalteten Kund¬
gebungen .

* Washington , 12 Jan . Präsident Cleveland schrieb
an den Senat , der Versuch , internationale Streitigkeiten
durch der Civilisation entsprechende Methoden beizulegen,wurde von verwandten Nationen unter den besten Vor¬
zeichen gemacht. Sein jetziger Erfolg werde auch andere
Nationen dazu führen und einen neuen Abschnitt der
Civilisation kennzeichnen .

* Buenos Ayres , 11 . Jan . Der Senat ermächtigte
die Stadtvertretung zur Emission einer Anleihe von
5 Millionen Dollars.

' Buenos Ayres , 11 . Jan . Pellegrini verzichtete
auf eine Kandidatur für die Präsidentschaft.

* Yokohama, 12 . Jan . Die Kaiserin- Wittwe ist
gestorben.

Witterinigsbrobachtmigrii der Mrtrorol . Stalls » Karlsruhe.

Deutscher Reichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berli «. 12 . Jan.
Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung und entbietet den

Abgeordneten besten Gruß zum neuen Jahr .
Abg . Spahn (Ctr .) bemerkt vor Eintritt in die Tagesord¬

nung , daß ihm bet dem von ihm in der letzten Sitzung ge¬
brauchten Ausdruck „Dummheiten" jede persönliche , beleidigende
Absicht fern gelegen habe . (Beifall.)

Das Haus tritt ein in die Tagesordnung : 2 . Berathung des
Etats des Reichsamtes des Innern , dauernde Ausgaben Titel I .
Staatssekretär .

Abg . Hitze (Ctr .) bespricht die Resolution des Reichstages
über die Arbeiterschutzgesetzgebung und wünscht eine Zusammen¬
stellung der bezüglichen Verordnungen und deren Wirkung . Be¬
züglich der Handwerkerfrage behalte sich seine Partei Initiativ¬
anträge vor.

Staatssekretär Or . v . Boetticher : Eine Zusammenstellung
wie Vorredner wünschte, sei im Werke . Er hoffe, daß in einigen
Tagen oder Wochen die Zusammenstellung veröffentlicht werden
könne . Ebenso sei die Reichsverwaltung auf dem Gebiete der
gewerblichen Hygiene nicht müssig gewesen . Auf den verschieden¬
sten Gebieten sind gesetzliche Regelungen in Vorbereitung , be¬
züglich der Handwerkerfrage hätten die Ausschüsse des Bundes¬
raths beschlossen , eine Subkommission einzusetzen, die Vorschläge
ausarbeiten solle, die auf eine Mehrheit im Bundesrathe rechnen
könne . Die preußische Vorlage sei nicht zurückgezogen ; sie wird
bei der Berathung zur Geltung kommen . Er werde selbst dafür
sorgen , daß die Handwerkervorlage an den Reichstag komme .
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
Umschau im Kuustverei«.

Während drützen im neuerrichteten Flügel der Großh .
Bildergalerie fleißige Hände an einer umfangreichen Aus¬
stellung von Skizzen und Studien Karlsruher Maler und
Bildhauerarbeiten, die , von maßgebender Seite und zum Vor-
theile des Badischen Frauenvereins , bezw . zu mildthätigen Zwecken
angeregt , weiteren Kreisen einen interessanten und lehrreichen
Blick gestatten wird in das Leben im Atelier oder auf der
Studienreise, in die Entstehungsgeschichte eines Kunstwerks, voll¬
zieht sich unter Leitung des neuen Vereinskonservators v . Beyer
auch im Kunstvereinssaalestill eine dem Grundgedanken des Instituts
jedenfalls sehr förderliche Umgestaltung, mit welcher die Mitglieder
des Vereins und die regelmäßigen Besucher der Ausstellungen dem¬
nächst überrascht werden sollen . Abgesehen davon, daß der Raum
gründlich gereinigt und frisch angestrtchen worden , sollen die
alten Kunstschätze aus der Zeit der Gründung des Vereins , zum
Thetl sehr werthvolle Repräsentanten einer von den Epigonen
allerdings vielfach verläugneten Kunstperiode, entfernt und zur
Schaffung eines Erweiternngsfonds gelegentlich veräußert wer¬
den ; sodann beabsichtigt man für die Folge , die Kenntniß und
das Studium neuerer Meister mehr durch Beschaffung und Aus¬
stellung ganzer Serien charakteristischer Schöpfungen derselben
zu erleichtern und zu fördern ; den Anfang werden zwei neuer¬
dings zu bedeutendem Künstlerrufe gelangte inländische Meister
machen : — Fritz Böhle , ein geborener Emmendinger , und
Hans Thoma aus Bernau im Schwarzwald sollen den Reigen
eröffnen ; von Böhle, diesem jüngsten, auf vollständig selbstge¬
bahnten Wegen einherschreitenden Kraftgenie, dessen wunderbar
Phantastische und mit eigenthümlichen Mitteln und Manieren her¬
gestellte Skizzen und Radirungen , was Erfindung und Dar¬
stellung betrifft, an die derbsten Leistungen Dürers und des älte¬
ren Holbein erinnern , sind 12 Tafeln bereits eingetroffen. —
In der gleichen Frist wird sich denn auch eine Satzungs¬
änderung vollziehen , wodurch die bisherige Uebung des
Ankaufs von Kunstwerken zur Verlosung unter die
Mitglieder aufgehoben und durch die Bestimmung ersetzt werden
wird, daß die seither zum Ankauf verfügbare Gesammtsumme
in Geldloose von 800 M . abwärts verwandelt werden wird,
welche der glückliche Gewinner im Laufe des Veretnsjahres zum
Ankauf nach eigener Wahl und nach eigenem Geschmack zu ver¬
wenden hat . Es ist damit dem Pnblikum unter Umständen ein
eben so großer Dienst erwiesen , wie dein Künstler : Ist der Ge
winner nicht genöthigt, ein Bild anzunehmen, an welchem nach
seiner Ansicht der Rahmen das Werthvollste ist, so weiß anderer -

Ileuesie Nachrichten und Telegramme .
* Hamburg , 12 . Jan. Nach einem aus London hier ein¬

gegangenen Privattelegramm ist dort ein gewaltiger Brand aus¬
gebrochen . Große Petroleumlager sollen in Flammen stehen .

* Stuttgart , 12 . Jan . Wie der „Staats-Anzeiger " hört , hat
Seine Majestät der König die Einführung der in Preußen er¬
lassenen Bestimmungen über die Ehrengerichte der Offiziere und
die Einschränkung des Duellwesens im Offizierkorps bei dem
WürttembergischenOffizierskorps befohlen .

* Wie «, 12 . Jan . Der „Neuen Freien Presse" zufolge be¬
schloß der oberste Sanitätsrath auf alle Fälle dem
Ministerium des Innern vorzuschlagen , daß die in der Dresdener
Konvention festgesetzten Vorsichtsmaßregeln gegen die Ein -

leppung der Cholera unverzüglich auch in Betreff der Pest in
irksamkeit treten.
* Paris , 12 . Jan . In der vergangenen Nacht wurden

abermals zwei spanische Anarchisten verhaftet , deren
Ausweisung bevorsteht .

* Seraiug , 10. Jan. Im hiesigen Stadtrath kani es zu
stürmischen Auftritten . Die Sozialisten verlangten eine
bedeutende Erhöhung der Gemeindesteuern , um die während des
vergangenen Jahres von ihnen bewilligten außergewöhnlichen
Ausgaben zu decken , stießen hierbei aber nicht allein auf den
Widerspruch der liberalen Minderheit, sondern anch auf den des
Sozialisten Duchesne, den sie selbst zum Schöffen der städtischen
Finanzen gewählt haben . Der Volkstribun Smeets schalt Du¬
chesne einen Judas , einen Renegaten , der das Volk an die
Doktrinären verkaufe u . s . w ., worauf der Schöffe mit Ruhe er¬
widerte , daß die Angriffe Smeets ' ihn völlig kalt ließen. Darüber
entstand ein gewaltiger Lärm, die Sozialisten bedrohten Duchesne
mit Fäusten und überhäuften ihn mit Schmähungen . Der
Schöffe vertheidigte seine Ansichten durch Verlesung einer langen
Denkschrift über die Finanzlage und die übertriebenen Forde¬
rungen seiner Genossen . Bei der Abstimmung ging er mit den
Gegnern der Sozialisten , wodurch die von diesen verlangte
Steuererhöhung mit Stimmengleichheit abgelehnt wurde . Smeets
hat für die nächsten Tage eine große öffentliche Versammlung
angekündigt , auf der der Rücktritt sämmtlicher sozialistischen Stadt¬
verordneten besprochen werden soll.

* London , 12 . Jan . Die „Times" meldet aus Lagos,
das erste Nigerexpeditionscorps , das in Lokodja
zusammentrete , bestehe aus 500 Haussas , 26 Offizieren
und 300 Trägern und verfüge über 6 Marine- und
2 Feldgeschütze . Die Stärke des in Kabba stehenden
Feindes betrage 20000 Mann zu Fuß und 2000 Reiter.

* London , 12 . Jan . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Bonny : Eine englische Expedition , bestehend aus dem
stellvertretenden Generalkonsul, dem stellvertretenden Kom¬
missar, dem Kommandanten der Truppen des Nigerschutz¬
gebietes, zwei Mitgliedern des Konsularcorps , einem Arzt,
zwei Civilpersonen und eingeborenen Trägern ging gegen
den ersten dieses Monats nach der Stadt Benin in durch¬
aus friedlicher Mission ab . Die Dacht des Konsuls ist
nunmehr hier mit Nachrichten eingetroffen , wonach die
Expedition von Unterthanen des Königs von Benin hin¬
geschlachtet worden sei.

' ) Tiefnebel. °) Nebel . ° ) Hochnebel.
Höchste Temperatur am 11 . Jan . -1-2 .2; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht — 1 .5 .
* Niederschlagsmengedes 11 . Jan . 0 .0 mm.
Wasserstau - des Rheins Maxan » 12. Jan . 3 .36 w,

gefallen 3om .

Wetterbericht des Ceatraldur . f. Mrleorsl . u. Hydr. v . 12 . Jan . 1897.
Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie

bisher , indem ein barometrisches Maximum über Nordosteuropa
einem Depressionsgebietüber dem Westen des Erdthcils gegenüber
liegt ; letzteres veranlaßt weit in das Binnenland herein trübes
Wetter mit Temperaturen , welche um den Gefrierpunkt schwanken .
Im Bereiche des hohen Druckes hält dagegen der strenge Frost
an . (Memel — 12°, Moskau —17 °) . Fortdauer des trüben , ziem¬
lich milden Wetters ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Januar 1897 .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .65, Wechsel
London 20 .38 , Paris 80.82, Wien 170.02 , Italien 77 .12, Pri -
vatdtskont 3°/. , Napoleons 16 .16, 4°/ , Deutsche Reichsanlethe
103 .95 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 98.95, 4»/, Preuß . Konsole
103.80,4 °/, Baden in Gulden 101 .80, 4°/, Baden in Mark 102 55,
3*/, °/» Baden in M . 103 .45, 3°/, Baden in M . 98 .45,4 °/,Monopol -
griech . 31.25,5 °/^ Italiener 91 .90, Oesterr. Goldrente 104 45, Oest.
Stlberrente 87 .25, Oest . Loose v . 1860 129 .20, Portug . 39 30,Neue 4°/, Russen — , 4°/, Serben 67 65, Spanier 62 40,
Türkenloose 33 60, 1 °/, Türken 0 . 21 .10, 4 ' /,°/, Ungarn 103 .70,
Ungarische Kronenrente 100 20 , 5°/„ Argentinier 65 .—, 5°/. Chi¬
nesen von 1896 100 .50, 6°/, Mexikaner 94 90, 5°/ , Mextk . 85 .80,3°/, Mextk . 26.20, Bert . Handelsgesellsch . 16130, Darmst . Bank
161 .50, Deutsche Bank 198 .10 , Dresdener Bank 161 .—, Bad .
Bank 115 .— , Rhein. Kreditbank (alte) 137 .60, Rhein . Kredit
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 170 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — .—, Pfälz . Hypothenbank 158 .45, Oesterr .
Länderbank 212 °/, , Wiener Bankverein 223 ?/, , Banque Ottomane
108 .70 , Hessische Ludwigsbahn 119 .40 , Elbthalaktien 241' /^
Schweizer Centralbahn 141 .50, Schweizer Nordostbahn 135.— ,
Schweizer Union 93 90 , Jura -Stmplon 97 .90, Mittelmeerbahn
95 .50 , Meridional 128 80, Badische Zuckerfabrik 60.10, Harp .
184.80 , Nordd. Lloyd 112 .90 , Hamburg— Amerika 135.10,
Gritzner Maschinenfabrik 267 .— , Karlsruher Maschmenb . 166.—,
(2 ' / , Uhr .) Kredttaktien 318' /, , Diskonto - Kommandit 211 .60,
Staatsbahn 317 ' /, , Lombard . 81 ' /, . Tendenz : sehr fest .

Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm.) Kreditaktten 318°/, ,Dtskonto -Kommandit 211 .60, Privatdiskonto — , Staatsbahn
316' /, , Lombarden 81°/,, Italiener — .—. Tendenz : ruhig .
^ Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 318 .— , Diskonto-Kom-
mandit 211 .50 , Staatsbahn 316 °/, , Lombarden 81 ' /, , Gelsen¬
kirchen 176 .— , Harpener — .— , Türkenloose 33 .50 , Portu -
giesen — .— , 6° /, Mexikaner — , Jura Simplon 98 .20,
Italiener 91 .80, Meridional — . Tendenz : fest .

Berli « . ( Anfangskurse .) Krcditaktien 235 .80 , Diskonto -
kommandit 211 .30, Staatsbahn 155 .20, Lombarden 40.—, Ruff .
Noten 216 .70, Laurahütte 167 .20, Harpener 184 .60, Dortmunder
53 .40 , Italiener — . Tendenz : schwach .

Berlin . (Schlußk.) 4°/„ Reichsanleihe 103 .80 G .,3 °/„ Reichsanl .
98.60, 4°/ , Pr . Kons. 103 .90 G , Oest . Kredttaktien 236 .20, Disk .-
Kommandtt 211 .50 , Dresdener Bank 161 — , Nationalbank für
Deutschland 146 20, Bochumer Gußstahl 166 .10, Gelsenktrchen
Bergwerk 176 .40 , Laurahürte 167 .10, Harpener 185 .— , Dort¬
munder 53 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 252 —,
Deutsche Metallvatronenfabrik 325 .50 , Hamb .-Amerik . Packeis .— , Kanada-Pacific 51 .60, Privatdiskonto 3 ' /, .

Berli «. (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto -Kommandit 211 .30,
Deutsche Bank 197 .70, Dortmunder — .— , Bochumer 165 .50.

Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 375 .75, Staatsbahn 365.20,Lombarden 92 .60, Marknoten 58 .77, 4°/ , Ungarn 122 . 15, Papier -
rente 101 .80, Oesterr. Kronenrente 100 .90, Länderbank 251 .55.
Ungar . Kroneurente 99.70 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 102 .35 , Spanier 62' /, ,Türken 21 .25 , 3°/, Italiener 9145, Banque Ottomane 551 .—,Rio Tinto 659 .— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 102 .37, 3°/, Portugiesen24 .18, Spanier 61 ' /, , Türken 21 .27, Banque Ottomane 553 .—,Rio Tinto 663 .—, Banque de Paris 822 .— , Italiener 91 .75,Debeers 761 .—, Robinson 214 .— . Tendenz : fest.
London . (Südfrikau .Minen.) Deebers 29°/, , Chartered 2 ' /, ,

Goldfields 9 ' /, , Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 3 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .-

bis 18 .65 per Meter —
sowieschwarze, weißeund

8oill8n- llama8l6 M . i.35
farbige Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk .

'
18 .65 per

" Met .— glatt , gestreift , karriert, gemustert, Damaste re . (ca . 240 versch .
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc .) porto- uns stsusr -
feei ins »aus . — Muster umgehend . — Ourodsoknittl. llagee:
va. 2 » illionen » stee.
Leillen -fsbrilcen v. »enneberg «-» ) Lürick.
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Grund -Kapital Sd Millionen Reichsmark
» I » 31 . DkZkmbcr 1895 . 8 . pL88iVL .

1 . Verbindlichkeit der Actionäre .
2 . Hypothekenfreier Grundbesitz .
3 . Hypotheken und Grundschuldforderungen .
4 . Darlehne auf Werthpapiere .
5 . Werthpaptere gemäß den Bestimmungen des Artikels

185a des Reichsgesetzes vom 18 . Juli 1884 *) (Kurs¬
werth am 31 . Dezember 1895 22 129 58V) . ,

*) Davon für das Feuerverstcherungsgeschäftin
Deutschland deponirt ^ 375VOV in Deutschen Reichs¬
und Preußischen Staatspapieren .

6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Banken .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesellschaften . .
9 . Zinsenforderungen .

1V. Ausstände bei Generalagenten .
11 . Rückstände der Versicherten :

» . Transportbranche . 480 267 .—
d . Feuerbranche . „ 108 891 .—

12. Baare Kaffe .
13. Inventar und Drucksachen abgeschriebeu .
14 . Sonstige Aktiva:

a . Guthaben bei dem „Wost ok LnKlruni Lebensver¬
sicherungs-Fonds " .

d . Bilanz der Lebensversicherungs-Abtheilnng . . .

45 OVO OVO .
10 001 696 .-

2 019 357 .-
386 239 .

20517 272 .—

437 565 .
3 641 954 .
1682 311 .

35 625 .
4 587 189 .

589 158 .-
3 386 264 .

78 207 .
35 999 712 .

^ 128 362549 .-

1 . Aclicn-Kapital .
2 . Kapital-Reservefonds .
3 . Spezial -Reserve:

» . Agio-Reservefonds - . ^4. 291 142 .—
d . Unvertbeilter Gewinn laut Gewinn-

uud Verlust-Conto . „ 1 322173 . -
>-. Pensions -Fonds . „ 100 OVO.—

4 . Schaden-Reserve:
u . Feuerbrai che . 2271100 .—
v . Transportbranche . „ 70100 .—

5 . Pränüen -Uebcrträge :
rr . Prämien - Reserve der Feuerbranche ^ 19 539 507 .—
d . Prämien - Reserve der Transport¬

branche . . 5 643 014.—

6 . Gewinn-Reserve der Versicherten .
7 . Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten .
8. Baarkautionen .
9 . Sonstige Passiva :

a . Für den Ankauf des Geschäfts der »IVost ok LnZ -
lanli " Versicherungs- Gesellschaft in Exeter ausaege-
benc , innerhalb 3V Jahre rückzahlbare 4 °/„ Obli¬
gationen .

b . Zeitweiliges Depositum der LebensversicherungS - Ab -
theilung .

e. Zu zahlende Wechsel .
ll . Nicht abgehobene Dividende und Zinsen
« . Jnspectionsgcbühren .
k. Im Voraus vereinnahmte Zinsen . . .

>>' . Bilanz der Lebensversicherungs-Abthcilung

50000000 .
,, 4 OVO OVO .

1 713 315 .

2 .34 , 200.

25 182 521 .

1 729 459.-
270900 .

6 OVO OVO .

1 051169 .
60 328.

9 659 .
839 .-

3 447 .
35 999 712 .

-4, 128 362 549 .—

C .176 .
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Nuicholzversteigerung
irnannte Gemeinden des Forstbezirks Boxberg in Baden

Das Pfund Sterling ist mit 2V Mark berechnet .

Direktion für das Deutsche Weich :
li « Ri . , Französische Straße Nr . 43 (am Gensdarmen - Markt ) .

Henerak ^ evollmächtiE ^

biS zum 9 . Februar 1897 Anzei . e.
zu machen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichte.
Bekanntmachung .

C 239 . Triberg . Im Konkurse der
Firma A . Kopp L Hunker in Furr -
wangen findet mir Genehmigung des
Gläubigerausschnsses und des Konkurs

! gerichts Schlußverthcilung statt. Brr -
sügbar sind M . IllLV .Sl » zur Verthei-
lung unter M . 382 .78 Masseschulden
und Kosten, M . 97 .95 VorzugsglLu-
biger und Mk . 13438 85 andere
Gläubiger .

Triberg , den 10 . Januar 1897 .
Paul Manz ,

Konkursverwalter .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erben-Aufrnf
C.237. Gernsbach . An dem Nach¬

laß der am 15 . November v . I . in
Staufenberg verstorbenen Johann Mar¬
tin Kunzmann Witwe , Katharina ,
gcb . Lutz , sind ihre Enkel, Louis und

seltne Darvy aus Paris , Kinder de ^
: Louis Darvy und der Louise Catha-
! rina , geb . Kunzmaun, sowie ihre Tochter
Marie Kunzmann aus Staufenberg ,
erbberechtigt.

Da die Genannten an unbekannten
Orten abwesend sind, werden dieselben
aufgefordert,

innerhalb vier Wochen
an den Unterzeichneten Notar zumZwecke
des Beizugs zu der Verlassenschafts -
verhandlung Nachricht von sich gelangen
zu lassen.

Gernsbach, den 11 . Januar 1897 .
Großh . Notar :

Trolle .
C .236 . Haslach . Auf Ableben des

ledigen Wendeln, Schoch aus Fischer¬
bach werden dessen Bruder , Schuhmacher
Jakob Schoch , und Nichte , ZSzilie
Schmider , beide auS Fischerbach , jetzt
unbekannt wo in Amerika, aufgcfordert,
behufs ihres Beizugs bis zur Erbthei -
lunastagfahrt , 18 . März d . I ., sich zu
melden.

Haslach, den 11 . Januar 1897 .
Der Großh . Notar :

Ketterer .

Nachgenannte
Donnerstag de« 21. d. MtS

—
: Forstbezirks Boxderg in Baden versteigern
Vormittags 19 Uhr anfangend , im Rath -

Gemeinde
Eiche» - Stamm - u. Klotzholz Nadelholz

Bemerkungen
I . km II . km jlll . krn Stück km

4 4 80 9 1148 17 25 91 darunt . 12 Lärchen
mit 20,29 km

23 44 79 11 15 75 16 15 66 _ _ —

_ — 12 15 90 12 1167 — — —

12 14 67 13 14 94 44 34 48 — —

4 9 03 12 27 35 45 45 78 19 34 30 ausschlietzl .Fichten
_ — 7 6 22 9 6 78 — — —

12 20 85 23 26 26 47 43 28 48 88 23 —

_ — 21 19 77 67 36 28 — — —
4 5 89 22 26 70 53 42 24 — — —

— — — 9 10 70 48 28 40 — — —

Ballenberg

Berolzheim
Eubigheim
Hirschlanden
Merchingen
Neunstetten
Oberwittstadt
Rosenberg
Sckillingstadt
Uiffingen

Die Hölzer werden gemeinde - und klassenweise ausgeboten. Die Zahlung
hat vor der Abfuhr zu erfolgen . Die betreffenden Gemeindewaldhüter zeigen
die Hölzer ans Verlangen vor . Auszüge aus den Aufnahmslisten können von
den Bürgermeisterämtern gegen Schreibgebühr bezogen werden. C 241 .1

LvÄmIkll - 6Mtiv«8DsrI «iIi -Os88«.
Unser staatlich concessionirtes Institut gewährt Cautions -Darlehne mit oder

ohne Amortisation an öffentliche und Privatbeamte . Eine Lebensversicherung
oder Bürgschaft wird nicht verlangt . Näheres kostenfrei durch die Direktion
» «nlin KW ., 4L. C 242

Bekanntmachung
De« Hebammemmterricht a« der Hebammen -

sch«le z« Do»a«eschi«ge» betreffend .
Der Unterricht an der Hebammenschule zu Donaueschingen beginnt am

Montag den 15 . Febrnar l . Js . und dauert 4 Monate.
! Frauenspersonen , welche an demselben Theil zu nehmen wünschen , haben
! die erforderlichen Zeugnisse über ihr Alter , ihren Leumund und ihre geistige
^ und körperliche Befähigung bis 1 . Febrnar an den Unterzeichneten einzusendcn .

Sie finden Aufnahme in der Schule, soweit Platz vorhanden ist , und
erhalten von üier aus ihre Zulassung zugesendet .

Die Zugelassenen haben sich am 15 . Februar . Morgens 9 Uhr , in
dem Anstaltsgebäude (Josefstraße Nr . 87) einzuflnde » .

Das Honorar für den Unterricht beträgt 40 ^ :, die Entschädigung für die
Verpflegung während der Dauer des UuterrichtSkurses 220 Beide Beträge
sind gleich dein, Eintritte baar zu bezahlen .

Schülerinnen aus dem Fürstlich Fürstenbergischeu Standesgebiete wird
auf gemeinderäthliches Ansuchen bei der Fürstl . Fürstenberg . Mildenstifttmgs-
Kommission in Donaueschingen Befreiung vom Unterrichtshonorar gewährt-
anch können die Berpflegungskosteu derselben ermäßigt oder ganz nachgelassen
werde».

Die Verpflegung der in die Hebnmmenschule aufgenommcnenSchwangeren
und Wöchnerinnen wird kostenfrei gewährt und erhalten dieselben auch sämmt-
liche Reisekosten ersetzt.

Hebammen, welche der Anstalt Schwangere zuweisen , erhalten für jede
einzelne 3 . /L, welche ihnen am Schluffe des Unterrichtskurses zugesendet werden,
insofern die Schwangeren bei ihrem Eintritte einen von der Hebamme auS-

l gestellten Zuweisnngsschein vorzeigen .
Die Großh . Bezirksämter und Bezirksärzte werden um gefl . Beachtung

des Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom 20 . Dezember 1873, Nr .
18301 , ersucht .

Donaueschingen, den 10 . Januar 1897 . C238 . 1 .
Der Vorstand der Hebammenschule .

Med . Rath vr . Hauser .

P «
Langjährig unkündbare

4°
«ige Hypothekenbriefe

besorgt K» 0 . 8vs » « I-
Capital -Makler . C199 .2

planferttgung u . Sauleitung
ru

Fabrik . niaHcu . zu
Dampf - L? Wasferkraft -

anlsgen gs . Zs .
übernimmt A643 .14

<siv .- J «g Will » Karlsruhe .
» 9

Ein mit den Verhältnissen in der
Umgebung Mannheims vertrauter
tüchtiger Bauführer , der be
fähigt ist , einen größeren Fabrik¬
neubau mit Nebenbauten zu leiten,
die nöthigen Arbeitszeichnungen zu
fertigen und die Vermessungen und
Abrechnungen zu machen , wird zum
baldigen Eintritt gesucht.

Bewerber wollen sich unter Beifügung
von Lebenslauf u . Angabe der Gehalts¬
ansprüche nebst der möglichen Eintritts -
zeit schriftlich bei dem Unterzeichneten
anmelden. C 196 .2

Peter Straulling,
« ezirksdaukontroleur, Mannheim.

Feuer , fall- und einbruchsichere
Geld- , Wcker Md
KoknmrnrrnsMkünkL
C'16 .5 empfiehlt
Rfilsi . V« «t88 . flskffseukp

Erbininzenstr LI

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

E 187 .2 . Nr . 37 . Mannheim . In
der Ehescheidungssache des Photographen
Georg Raudenbnsch in Mannheim,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Feist
daselbst, gegen seine Ehefrau , Anna,
geb . Scharvogel, zuletzt in Heidelberg,
nunmehr an unbekannten Orten , ladet
der Kläger die Beklagte anderweit zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Mannheim auf

Donnerstag 18 . Februar 1897 ,
Vormittags 1V Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird diese Ladung bekannt gemacht .

Mannheim, 7 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

l Schulz .
> C '208 .1 . Engen . Die Firma Knaus
u . D . nn in Mannheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Warnkönig in Radolfzell,
klagt gegen I . G . Biehler , früher in
Jmmendingen , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkauf, mit
dem Antrag auf kostenfällige Verurthei -
lung des Beklagten durch vorläufig voll¬
streckbares Urtheil zur Zahlung von
172 Mk . 10 Pf . nebst 5»/« Zins vom
Tage der Klagzustellung an, sowie zur

Tragung der Kosten des Rechtsstreits.
Der Kläger ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht Engen
auf :

Montag den 22 . Februar 1897,
Vormittags ll Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der » läge bekannt
gemacht .

Engen, den 6 . Jäsiuar 189, .
I . Schüffauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ausaedol .

E245 . Nr . 59,171 . Mannheim .
Auf Antrag des Wirtbs Pius Hild
hier , D 1, 9, erläßt das Großh . Amts¬
gericht III hier das Aufgebot n . des
Sparbuchs der Sparkasse Mannheim
Nr . 48150, ausgestellt auf den Namen
Hermann Busch und ein Einlagegut¬
haben von 1725 M . 19 Pf . per 1 . Ja¬
nuar 1896 nachweisend , sowie d . des
Sparbuchs der Sparkasse Mannheim
Nr . 58305, ausgestellt auf die Namen
Katharina , Karl, Heinrich und Friedrich
Hild und ein Einlageguthaben von 627
Mark 37 Pf . per 1 . Januar 1896 nach¬
weisend .

Der Inhaber der Bücher wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf :

Freitag den 9 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmtenAufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die betr . Sparbücher
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft¬
loserklärung erfolgen würde.

Mannheim, 4 . Dezember 1896 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals . !

Konkurse
C'23l . Nr . 684. Karlsruhe . Ueber

das Vermögen des Hutmachers Theo
dor Zenker hier wurde, nachdem die
Forderung des antragstellenden Gläu¬
bigers, Firma F . Klein L Cie . in Lieg¬
nitz , sowie die Zahlungsunfähigkeit des
Schuldners erwiesen ist, gemäß Z§ 94,
95 u . 97 K .O . heute am 11 . Januar
1897, Vornlittags ' /»IO Uhr, das Kon¬
kurse rfahrcn eröffnet .

Der Kaufmann Friedrich Axt mann
hier ist zum provis. Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Februar 1897 einschließlich bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
die BestellungeinesGläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in Z120
derKonkursordinmg bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Freitag den 19 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgerichte hier , Aka¬
demiestraße 2, II . Stock , Zimmer Nr . 14,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinfchuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter

C '243 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . d . M . ist die
Station Ingolstadt Lokalbhf . mit einem
Schnittsatze von 0,74 M . für 100 kg-
(Abth. n und b) in die L>chnitttafel 4 .
des Ausnahmetarifs Nr . 4 (für Ge¬
treide ec .) des badisch- bayrischen Güter¬
tarifs vom 1 . Juni 1891 ausgenommen
worden.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1897 .
_ Generaldirektion.

ZMisßMnkilis m
Mki 'AiW ' M iilchch.

L 240 .1 . Die Großh. bad. Bezirks¬
forstei Boxberg verkauft bei Baar-
zahlung mit 2 Rabatt und mit acht¬
monatlicher Borgfrist bei Bürafchafts -
leistung Mittwoch den 2 « . Januar
1887 , Bormittags 18 Uhr , aus
Distrikt„Tannenberg,Seeplatte " b . Win-
zenyofen : 21 Stück II . Kl . mit 33,03
Fm . und 15 III . Kl . mit 18,70 Fm .
AuS Distrikt „ Ziegelwald" bei Kallen¬
berg 5 Stück 1 . Kl . mit 9,12 Fm . , 4
II . KI . mit 7F>7 Fm . und 6 III . Kl.
mit 7,02 Fm . Aus Distrikt „ Lcnd-
lcrsbcrg " bei Oberwittstadt 12 Stück
II . Kt . mit 17,72 Fm . und II III Kl .
mit 11,24 Fm . Ans Distrikt „ Voh -
verg" , Kupprichhäuserweg und „Groh-
berg " bei Eubigheim 2 Stück I . Kl . mir
2,23 Fm . , 6 II . Kl . mit 11,13 Fm .,
7 III . Kl . mit 8,29 Fm ., sowie 3 Stück
Eschen mit 3,11Fm . Sämmtlichc Hölzer
sind an fahrbare Wege gebracht . Ange-
hotc wolle man getrennt nach Waldtheilen
und Klaffet , schriftlich und versiegelt mir

^ der Aufschrift „Angebot an/ Eichen
! nntzholz " bis zu obigem Termin auf
^ unserem Geschäftszimmereinrcichen , wo
^ alsdann die Eröffnung der Submission,

zu welcher die Snbmitteudeir eingeladen
werden, vorgcnommcn wird . Die Hölzer

i werden von den Waldhütern Wagner
Winzenhofen, Walz in Ballenberg,

Wacker ln Oberwiitstadt und Geiger
in Eubigheim vorgezeigt. Auszüge und
Bedingungen können gegen Sckireibge -
bühr von uns bezogen werden.

Nutzholzversteigerung.
C .222 .2 . Die Gr . Bezirksforstei

RheinbischossheimversteigertmitZaü .
lungsfrist aus Domänenwald Münz¬
wald bei Lichtenau
Dienstag de« 18 . Januar d . I .,

Vormittags 18 Uhr ,
tn der „Blume" zu Lichtenau :

2 Eichen I . Kl . mit 8M Fm . , 16
Eichen II . Kl . mit 47P7 Fm ., 14 Eichen
III . Kl . mit 26,18 Fm . , 7 Eichen IV .
Kl . , 10 eichene Abschnitte , 16 eichene
Pfosten , 12 eichene Schiffsrangen , 1
Buche , 12 Hainbuchen, 21 Birken , 3
Kirschbänme , 2 Rothulmen , 9 Weiß¬
ulmen , 22 Eschen , 61 Erlen und 50
eschene Wagnerstangen. — Das Holz
ist rtndenfrei «gemessen . Domängn-

! Waldhüter Koch in Ulm bei Lichtenau
>zeigt das Holz vor und fertigt Auszüge.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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